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Die wilde Jagd . 83

Liebenau . Wenn Sie mit einem reden , ſind Sie immer

ſchon auf der nächſten Station .

Barry (ſchnell ab durch die Mitte ) .
Liebenau ( ihm nachſehend) . Das iſt nun einer , der ſehr viel

Zeit hat ; aber er weiß nichts Vernünftiges damit anzufaugen .
Anna (tritt durch die Mitte auf mit einer Viſitenkarte ) . Dieſer

Herr wünſcht dringend vorgelaſſen zu werden .

Liebenau . Schon wieder jemand ! Ich habe jetzt doch keine

Sprechſtunde ! Er ſieht auf die Karte. ) Soll hereinkommen !
Anna (öffnet die Thür und geht dann ab).

Crufius ( ommt haſtig durch die Mitte ) .

Fünfter Auſftritt .

Liebenau . Cruſius . Später Anna.

Cruſius . Verzeihen Sie , Herr Sanitätsrat , wenn ich ſo

ſpät ſtöre . Aber Sie ſehen in mir einen faſſungsloſen Maun .

Ich bin alles , was von meiner ganzen Familie übrig ge⸗
blieben iſt .

Liebenau (bietet ihm einen Stuhl an). Setzen Sie ſich und

erklären Sie ſich deutlicher .
Cruſius . Danke —ich kann mich nicht ſetzen — ich bin

zu aufgeregt . Geſtern iſt meine Frau nach Ihrer Vorſchrift
ins Bad gereiſt ; heute telegraphiert ſie bereits , daß ſie es

nicht allein aushalten kann , daß ſie unglücklich iſt , daß

meine Tochter nachkommen ſoll .
Liebenau . Sehr erklärlich , bei ihrem nervöſen Zuſtand .

Cruſius . Wie meine Tochter hört , daß ſie augenblicklich

zu meiner Frau reiſen und den ganzen Sommer über in

dem langweiligen Stahlbad bleiben muß , in welchem ſich

nicht ein männliches Weſen blicken läßt , bekommt das arme

Kind einen Weinkrampf . Sie hatte noch zu mindeſtens ſechs

Geſellſchaften zugeſagt und die ganze Tanzkarte vorausenga⸗

giert . Hals über Kopf packt ſie ihre fünf Koffer , und ich

bringe ſie an die Bahn , und ſie reiſt ab und iſt ſchrecklich

unglücklich .
Liebenau . Und das iſt alles ?

Cruſius . O nein ! Jetzt kommt die Reihe an mich. Ich

bin auch ſchrecklich unglücklich !
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Liebenau. Dann MSie ſich wenigſtens auf dieſen
Stuhl . Denn Ihr Herumrennen macht mich auch unglück
lich. ( Er nötigt ihn zum Sitzen. )

Cruſius . Glauben Sie denn , daß ich es den ganzen
Sommer allein aushalten kann? Allein mit meinen ge⸗

ftlichen Sorgen und Widerw iten ? Wozu hat man
un eine Familie , wenn man nicht am Abend die Unau⸗
hmlichkeiten , die man den Tagüber ausſteht , mit ihr

n kann ? Und jetzt , nach beinahe fünfundzwanzigjähriger
he, wo ich in dieſem Herbſt meine ſilberne Hochzeit feierni

Er verſucht wieder aufzuſpringen . )
iebenaueihn auf den Stuhl zurückdrückend ). Ihre queckſilberne

wollen Sie ſagen.
Cruſtus ( fortfahrend ) . Jetzt ſitzt meine Frau im Stahlbad ,

meine Tochter ſitzt bei ihr , und ich ſitze ien,Liebenau . Nun weiß ich immer noch nicht , was Sie von
mir wollen .

bruſius . Ich will , daß Sie ' s gnädig machen , daß Sie
ſtine nach ſpäteſtens vier Wochen laſſen .

Geſtehen Sie ' s nur , das mit dem Stahl —das iſt ja eigent⸗
lich doch Schwindel .

Wenn es ſich um eine gewöhnliche Kur han⸗
elte , dann wären vier Wochen Wfree genügend . Aber

wie die Dingeſtehen , werde ich Ihre Frau nicht zurück⸗
kommen laſſen ; im Gegenteil , ich werde ihr dringend raten,
den ganzen Sommer fort zu bleiben und im Winter auch
nicht hierher , ſondern nach Italien zu gehen.

Cruſtus . Was ? Auch den Winter ſoll ich allein ſein?
Liebenau . Das einzige Mittel zur richtigen Erholung Ihrer

Fre 1 0 eine längere Trennung von Ihnen und von dem
Leben, das ſie an Ihrer Seite geführt hat .

uſius (höchſt betroffen aufſpringend ) . Wie d!
enau . Und ebenſo betrachte ich es nicht als ein Un⸗

glück, ſondern als ein Glück für Ihre Tochter, wenn ſie
möglichſt lange dem geſellſchaftlichen Trubel fern bleibt , der
mit der Zeit auch ihre zu untergraben droht.

Cruf Herr , wollen Sie damit etwa ſagen, daß ich
meine 7 nicht zu behandeln verſtehe, daß ich meine Tochter
ſchlecht erzogen habe ? Fünfundzwanzig Jahre lang habe ich
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haben Sie keinen Augenblick gefunden ,
r Ihrigen ruhig des Daſeins zu freuen

er Fami So haben Sie Ihre
Frau , der es gen jätte , ein ſtilles häusliches WbenR zu
führen , zu den anſtrengenden Pflichten der ge lichen
Reppräfentation genötigt alles für das Glück Ihrer gdehSo haben Sie Ihre Tochter , als ſie noch n erwachſer
war , mit Vergnügungen lärſttrdt , ihr friſches jugendliches
Empfinden frühzei tig abgeſtumpft — alles für das Glück
Ihrer Familie . Und jetzt nach fünft undzwanzig Jahren kom⸗
men Sie zu mir und ſagen mir , daß Ihre Frau unglück
lich iſt , daß Ihre Tochter unglückl iſt , daß Sie ſelbſt un
glücklich ſind — alles , alles für das Glück Ihrer Familie .

Cruſius . Mein — mein Gott, wenn ich denken müßte ,
daß mein ganzes Leben —

Liebenan . Wer hindert Sie , ein neues Leben zu beginnen ?
Sie haben von dem alten ſo wie ſo nicht viel gehabt .
Waren Sie ſchon in Italien ?

Cruſius . Ich bin einmal durchgereiſt , als ich in Neapel
eine Anleihe abſchloß .

Liebenau . Und Sie haben ſich Rom nicht angeſehen ?
Cruſius . Ich hatte dort nur fllufundbreiß Minuten Auf⸗

enthalt .
Liebenan . Nun gut ; dann will ich Ihnen ein Rezept ver

ſchreiben . Ich kann Ihrer Frau nicht geſtatten , im Winter

lierherzukommen ; aber ich kann Ihnen erlauben , dieſen
Winter mit Ihrer Familie in Italien zuzubringen .

Cruſius . Unmöglich! Ich kann mein Geſchäft nicht ſo
lange im Stich laſſen .

Liebenau . Sie haben in Herrn Krüger , Ihrem neuen
Prokuriſten , Eeinen Mann gefunden , dem Sie es anvertrauen
lönnen . Halten ie ſich in Rom nicht eine halbe Stunde
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auf , ſondern ein halbes Jahr . Und wenn Sie alle geſtärkt
und geiſtig erfriſcht zurückkommen , dann haben Sie doch

endlich etwas von Ihrer Arbeit gehabt , haben Sie wirklich

etwas gethan für das Glück Ihrer Frau , für die Zukunft

Ihrer Tochter.
Cruſius . Herr Sanitätsrat , wenn ich hoffen dürfte —

Ja , Sie haben recht , es iſt noch nicht zu ſpät ; ich will mein

Leben noch genießen . Den ganzen Winter kann ich aller⸗

dings nicht fortbleiben — wegen der großen Generalver⸗

ſammlung im Januar ; aber ein Vierteljahr oder doch zwei
Monate — ja , zwei Monate kann ich ruhig opfern . Wir

ſetzen uns aber nicht in Rom feſt ; wir ſehen dort , was zu

ſehen iſt , und dann geht ' s weiter . Ganz Italien ſollen ſie
kennen lernen , von oben bis in die große Zehe des Stiefels

hinunter . Man hat ja jetzt die praktiſchen Rundreiſebillets .
Und damit Sie merken , wie feſt ich entſchloſſen bin , fahre
ich auf der Stelle in die Buchhandlung und kaufe mir

„Italien in ſechzig Tagen “ . (Schnell ab durch die Mitte . )
Liebenan . Auch einer , der im Kurierzug entgleiſt iſt und

ihn ſofort wieder beſteigt . In dieſem Alter iſt das Ubel

nicht mehr heilbar . Jetzt wird er ſeine Familie durch Ita⸗
lien hetzen , wie er ſie bisher durch die Salons gejagt hat.
Ich aber möchte jetzt endlich Thee trinken . ( Er geht nach hinten. )

Anna (tritt durch die Mitte auf mit einer neuen Karte) . Dieſe
Dame wartet ungeduldig im Vorzimmer .

Liebenau . Iſt denn heut die ganze Hölle los ? ( die Karte

85
Melanie Dalberg — in dieſer Stunde ! Ich laſſe

itten .
Anna (öffnet die Mittelthür , dann ab) .
Melanie (tritt durch die Mitte ein).

Hechfler Auftritt .

Liebenau . Melanie .

Melanie (ſehr erregt ). Herr Sanitätsrat — lieber Freund —

o ich kann nicht mehr ! 6Sie wirft ſich in einen Stuhl . )
Liebenau . Um Himmels willen , was iſt geſchehen ?
Melanie . Mein Mann hat mir die Thür gewieſen !
Liebenau (noch nicht begreifend ) . Was hat er gethan ?
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